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DIE SEITEN DES SUOV
MITTEILUNGEN DES ZENTRALVORSTANDES UND DESSEN KOMMISSIONEN, DER
UNTERVERBÄNDE UND SEKTIONEN DES SCHWEIZERISCHEN UNTEROFFIZIERSVERBANDES

Nr. 16 30. April 1958

Zentralschweizerischer Unteroffiziersverband

Rund 50 Aktive, Ehrenmitglieder und
Gaste des ZUOV trafen sich am Sonntag,
23 Marz, im Hotel «St Georg» in Etnsie-
deln zur 45 ordentlichen Delegiertenver-
sammlung Der Präsident, Wm Amgwerd,
Schwyz, sprach sich in seiner Eröffnungsrede

als Vertreter seiner Kameraden
entschieden gegen eine Heruntersetzung der
Wehrpflicht aus Die erfreuliche Tatsache
der Anwesenheit vieler Ehrengaste aus
Regierung und Militarkreisen gab ihm Anlaß
zu einer herzlichen Begrüßung

Der Jahresbericht 1957 lag in
mustergültiger Weise vor Im Ablauf der Tagesordnung

durften einige Punkte bemerkenswert
sein So stellte man zum Jahresbericht
ergänzend fest, daß alle Sektionen das
Arbeitsprogramm erfüllt hatten Wir
gratulieren1 Das Arbeitsprogramm fur 1959
wurde einstimmig angenommen — ein
Programm, das uns von der intensiven Hingabe
aller Mitglieder fur ihre außerdienstliche
militärische Ertüchtigung uberzeugt Im
Zeichen des Aufschwungs und als Beispiel fur
die Parole des neuen Jahres, einem «Jahr
der Werbung», wurde die neugegrundete
Sektion March-Hofe mit einer Mitglieder-
zahJ von 55 Mann ehrenvoll in den Verband
aufgenommen Folgende Antrage durften
im internen Rahmen des Verbandes Diskussionen

hervorrufen Neues Berechnungssystem

nach Starkeklassen (ZUOV und
SUOV). Gratisforderung blinder Munition
fur Felddienstubungen Gegen den
Ausschluß der FHD aus dem UOV in kleineren
Kantonen opponiert Ew I ugmbuhl (Zug)
ganz entschieden Man gelangte allgemein
zur Ansicht, daß verschiedene Probleme in

Am 23 Marz 1958 fanden sich die
Delegierten der Sektionen des Verbandes solo-
thurmscher Unteroffiziersvereine im
Kronensaal in Schnottwil zur 31 Kantonalen
Delegiertenversammlung ein Kantonalpra-
sident Fw H R Lehmann (Schoncnwerd)
konnte eine stattliche Zahl von Gasten,
Vertreter ziviler und militärischer Behörden,

Delegationen befreundeter Verbände
sowie Ehrenmitglieder unseres
Kantonalverbandes begrüßen Wegen Unpäßlichkeit
hat sich in letzter Minute unser
Ehrenmitglied Dr Max Obrecht, Vorsteher des
Militardepartementes des Kantons Solo-
thurn, entschuldigen müssen und wünscht
der Tagung einen vollen Erfolg Auch
Oberstdivisionar Rosler hat uns in einem
liebenswürdigen Schreiben sein Bedauern
über seine Abwesenheit bekundet

Im Jahresbericht des Präsidenten schildert

Fw Lehmann die wichtigsten Ereignisse

des verflossenen Jahres Wir
Unteroffiziere hatten die Pflicht, das Geschehen
rund um unser Land mit kritischem Blick
und wachem Geiste zu verfolgen, um jederzeit

mit fundierter, eigener Meinung die
Aufgaben als Burger zu erfüllen, die zur
Erhaltung unserer Heimat notwendig sind

Der Mitgliederbestand ist um 46 Mitglieder
erhöht worden und auf 1308 Mitglieder

angewachsen Die Zusammenarbeit mit dem

diesen Zusammenhangen eine Statutenrevision
des SUOV aufdrangen

Als mehrjähriges Vorstandsmitglied des
SUOV wurde Four Franz Barmettier (Etn-
siedeln) besonders geehrt, er tritt zurück
Auch Oberstleutnant Landammann Stefan
Oechslin empfing als Ehrenmitglied des
ZUOV die ihm gebührende Ehrenbezeugung

— Die Gruße des Luzerner kantonalen

UOV uberbrachte Fw Sigrist
Zugleich konnte er den Vorschlag eines neuen
Vorstandsmitgliedes der Zentralschweiz in
den SUOV anbringen Der Vorschlag
bezieht sich auf Fw Hubschi Die Vertreter
des Feldweibel- und Fourier-Verbandes
dankten fur die an sie ergangene Einladung
und gaben der Hoffnung an eine zukunftig
intensivere Zusammenarbeit ihrer Verbände
mit dem ZUOV Ausdruck

I andesstatthalter Fritz Hust bekundete in
seiner Person die Sympathie der Schwyzer
Regierung zum ZUOV Er anerkannte in
seiner Rede die vom Idealismus getragene
Einstellung jener Manner, die zur Vermehrung

standiger Wehrkraft ihren selbstlosen
Beitrag leisten und den eidgenossischen Einsatz

fur die bewaffnete Neutralitat — nicht
nur fur eine militärisch bewaffnete Neutralität,

sondern auch fur eine geistig bewaffnete

— aus eigener Kraft
Wahrend des gemeinsamen Mittagessens

sprach Oberst Streit, Kdt der Reduitbri-
gade 24 insbesondere über die wichtigen
Aufgaben der Unteroffiziere in der Einheit

Wir bringen dem ZUOV unsere Anerkennung

entgegen und einen Zuruf des Dankes
daß er den Willen zur Freiheit und Sicherheit

unseres Vaterlandes im Sinn und Geist
unserer Vater fordert A i E

Zentralverband war lobenswert Der
Vertreter unseres Verbandes im Zentralvorstand

Fw Zwahlen (Solothurn), war stets
fur guten Kontakt besorgt Gute Beziehungen

pflegen wir mit den Turnern und
Schützen, und erachten es als gegeben, daß
unsere Mitglieder sich in beiden Organisationen

betätigen, um allen Anforderungen,
die an einen guten Wehrmann gestellt werden

zu genügen Mit dem Solothurnischen
FHD-Verband verbinden uns seit langem
enge Bande, und es freut uns immer, an
Wettkampfen ihren von großem Wissen und
Können getragenen Kampfgeist festzustellen

Mit besonderem Stolz stellen wir fest,
daß die Zusammenarbeit zwischen Offizieren

und Unteroffizieren kaum in einem
Kanton so aktiv ist wie im Kanton
Solothurn Herr Major Ochsenbein (Grenchen),
Präsident der Kantonalen Offiziersgesellschaft,

kann fur dieses gute Einvernehmen
den Dank unseres Verbandes entgegennehmen

Wir sind bemuht, dieses gute Verhältnis
noch zu starken und zu festigen

Im Mittelpunkt des Jahres 1957 standen
als Großanlaß die Kantonalen Felddienst-
lichen Leistungsprufungen m Grenchen
Bewußt wurde etwas Neues gewagt und ein
Risiko eingegangen Das gute Zeugnis, das
hohe Offiziere ausstellten, bewies der
organisierenden Sektion wie dem Kantonalver¬

band, den richtigen Weg eingeschlagen zu
haben Der Sektion Grenchen und im besonderen

dem Organisationskomitee gebührt
unser Dank fur den selbstlosen Einsatz Als
Wanderpreis unter den Sektionsprasidenten
stiftete die Alte Garde der Sektion Grenchen

eine Zinnkanne Damit findet die
große Arbeit der Sektionsprasidenten auf
gediegene Art ihre Würdigung Angeregt
durch die Ereignisse in Ungarn, die uns
zeigten, wie ohnmachtig die dortige
Bevölkerung den russischen Stahlkolossen ausgeliefert

war, hat der Zentralvorstand des
SUOV die Durchfuhrung von Panzernah-
bekampfungskursen verfugt Die Organisation

dieser Kurse durch unsere Sektionen
war durchgehend von Erfolg gekrönt

Aus dem Jahresbericht des Präsidenten
der Technischen Kommission, Hptm Moser
(Schonenwerd), geht hervor, daß die
Sektionen ein reichlich Maß an Arbeit geleistet
haben Hptm Moser dankt den
Sektionsprasidenten und Uebungsleitern fur ihre
ersprießliche Arbeit Die durch Four Rud
Sayer, Kantonalkassier, vorgelegte
Jahresrechnung wird auf Antrag der Revisoren
einstimmig mit dem Dank an Kassier Four
Sayer genehmigt Der Kantonalausschuß wie
die Technische Kommission werden in ihrer
bisherigen Zusammensetzung einhellig
bestätigt Die Organisation der nächsten
Delegiertenversammlung wird turnusgemaß dem
UOV Ölten zugesprochen Hptm Moser,
TK Präsident, orientiert eingehend über das
Arbeitsprogramm 1958 Als Großanlaß sind
die Nordwestschweizerischen Leistungsprufungen

in Sißach, organisiert durch den
UOV Baselland vorgesehen Den
Felddienstubungen und dem Sandkastenwett-
kampf ist größte Aufmerksamkeit zu schenken

Als neue Disziplin wird der Minen-
dienst eingeführt und durfte anlaßlich der
kommenden SUT als Sektionswettkampf
eingeführt werden Der Besuch des Zentralkurses

fur Uebungsleiler vom 19 und
20 April 1958 wird empfohlen Dem
vorgelegten Arbeitsprogramm wird einhellig
zugestimmt

Mai
10/11 Luzern

Tag der Uebermitllungstrupfien EVU
17 /18 Genf

Delegiertenversammlung des SUOV
Colombier
Sommer-Mannschaftswettkampf
2 Division
Bern
Sommer Mannschaftswettkampf
3 Division
Basel
Sommer-M annschaflswettkampf
4 Division
Herisau
Sommer-Mannschaftswettkampf
7 Division
Zug
Sommer Mannschaftswettkampf
9 Division
Visp
Sommer-Mannschaftswettkampf
Geb Br 11

Die solothurnischen Unteroffiziere tagten in Schnottwil
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Oberstlt. Amiet, Kreiskommandant,
überbringt die Grüße des Kantonalen Militär-
departementes. Er anerkennt die
außerdienstliche Tätigkeit der Unteroffiziere und
vor allem die schönen Erfolge der Solo-
thurner Sektionen. Major Ochsenbein,
Präsident der Kantonalen Offiziersgesellschaft,
überbringt die Grüße der Kantonalen
Offiziersgesellschaft und dankt allen Offizieren
für ihre wertvolle Mitarbeit in den
Unteroffizierssektionen.

Fw. Otto Zwahlen (Solothurn), Mitglied

des Zentralvorstandes, überbringt in
Vertretung des Zentralpräsidenten Fw. Walter
Specht die Grüße und Glückwünsche des
Zentralvorstandes. Mit diesem Gruß
verbindet der ZV auch seine Anerkennung an
den Kantonalvorstand und an alle Sektionen
des solothurnischen Verbandes für die große
und gute Arbeit, die im Interesse unserer
soldatischen Ertüchtigung außerdienstlich
und freiwillig geleistet wurde.

Fw. Trüssel überbringt die Grüße des
Kantonalen Feldweibel-Verbandes. Er gibt

der Hoffnung Ausdruck, die bis heute
gepflegte Zusammenarbeit könne noch mehr
ausgebaut und gefestigt werden.

Der Kantonalpräsident gibt bekannt, daß
sich die Sektion Solothurn zur Uebernahme
der SUT 1961 beworben habe. Wir
beglückwünschen die Wengi-Kompanie zu diesem
Vorhaben und wünschen ihr schon heute
vollen Erfolg. Damit schließt Kantonalpräsident

Fw. Lehmann die in allen Teilen gut
verlaufene 31. Delegiertenversammlung, of.

Was machen wir jetzt?
Besprechung der 5. und letzten Wettkampfaufgabe im Lösen
taktischer Aufgaben für Unteroffiziere der Arbeitsperiode 1957/58
im SUOV.

Die letzte Aufgabe, zu der aus 79 Sektionen die Arbeiten von
795 Mitarbeitern eingingen, behandelte den Ueberfall auf eine
Häusergruppe. Es handelte sich hier vor allem um die Koordination
der Zusammenarbeit und der genauen Absprache zwischen zwei an
der Aktion beteiligten Gruppen. Wir haben diese Aufgabe bewußt
in diesem Sinne gestellt, um innerhalb der Arbeitsgruppen der
Sektionen auch diese Probleme einmal durch den Uebungsleiter
diskutieren zu lassen.

Wir veröffentlichen dazu vorerst die Arbeit von Kpl. Hans Käser,
UOV Davos, der in Safien-Platz zu Hause ist. Dazu ist zu sagen,
daß Kpl. Käser während der durch Lawinen bedingten Blockierung
des Safientals nicht an den Uebungsbesprechungen seiner Sektion
teilnehmen konnte und in der Lösung der Aufgabe ganz auf sich
allein gestellt war. Es freut uns besonders, daß dieser Disziplin auch
im Bündnerland so fleißig gehuldigt wird, wobei der Sektion Davos
und ihrem Uebungsleiter mit den immer sehr guten und sauberen
Arbeiten ein ganz besonderes Kränzlein gewunden sei.

[=3
M Q • ^ Any'ff sfp- Milltr

Lohningen ^ ^
1

EZ3 Del. Vogel

I I Det. Grutler
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Entschluß
Ich will — im Einvernehmen mit dem Det. Griitter — einen
Riegel zwischen das auszuhebende Objekt und das feindbesetzte
Dorf hineinschieben. Von hier aus wird einerseits zur Unterstützung

des Räumkommandos das Objekt aus N-Richtung mit Feuer
belegt, anderseits soll auch verhindert werden, daß feindliche
Verstärkungen aus dem Dorfe die Aktion stören. Ein Scheinangriff
meiner Grenadiergruppe in Richtung Dorf soll feindliche
Einsatzkräfte binden und ablenken.

Orientierung
Auftrag, Lage, Mittel, Feind und Gelände sind bekannt.
Abgesprochen und vereinbart mit dem Det. Griitter sind:

1. Das Räumdet. trägt den Angriff auf Stahlen aus S vor. Es
sichert sich aus dieser Richtung selbst.

2. Alle Sicherungsposten werden so postiert, daß zwischen den
Häusern eine schußtote Zone (siehe Skizze) entsteht, welche
dem Räumdet. die notwendige Bewegungsfreiheit sichert.

3. Signal zur allgemeinen Kampferöffnung ist Kampflärm aus
dem Gehöft Stahlen. Jede Feindbewegung außerhalb der schußtoten

Zone wird bekämpft.
4. Kampfabbruch auf Raketensignal Dreistern, ausgelöst durch

Wm. Griitter.
5. Absetzen nach beendetem Auftrag: Det. Griitter nach S, Det.

Vogel nach E. Rückzug detachementsweise getrennt nach
Hägiloo.

Befehl

An Det. Vogel:
Das Det. wird von mir persönlich zusammen mit dem Det. Griitter

geschlossen tun Löhningen herumgeführt. Es erreicht um
0130 von W her den Bereitstellungspunkt A (siehe Skizze) südlich

der Kirche Löhningen. Hier erfolgt letzte Bereitschaftskontrolle,
währenddem Wm. Griitter nochmals rekognosziert.

Anschließend lautloses Vorarbeiten nach Stützpunkt B. Mg Sutter
bezieht Stellung Richtung Dorf und Sträßchen. Mg Blaß richtet
sich auf Gehöft Stalden ein. Ziel und Feuerbefehle erhalten beide
Maschinengewehre an Ort und Stelle.
An Kpl. Miller und seine Grenadiere:
Vom erreichten Punkt B ans tragen Sie auf meinen speziellen
Befehl einen Entlastungsangriff Richtung Ortschaft vor. Sie halten
Ihre Positionen bis zum Signal «Rückzug». Daraufhin setzen Sie
sich kämpfend vom Feinde ab und erreichen mich wieder bei B.
Aus Sicherheitsgründen erhalten Sie von mir keinerlei Unter-
stiitzungsfeuer. Ihre Mittel: 4 Mp, I Pist., 1 Kar., 60 HG.
Noch eine Frage?
Gut und durchführbar sind die Lösungen, die eine klare

Absprache und Koordination zwischen den Gruppen Vogel und Grüt-
ter erkennen lassen. Aus diesem Grunde muß auch darauf geachtet
werden, daß die Maschinengewehre der Gruppe Vogel nicht auf
zu große Distanz eingesetzt werden, da die Verbindung unter allen
Umständen aufrechterhalten werden muß. Ein Einsatz, wie er in
einigen Lösungen aus dem Raum Halde (Rebberg und Waldrand),
nördlich der Straße Beringen—Löhningen, vorgesehen ist und mit
Schußdistanzen von 500 bis 600 Meter rechnet, ist sehr gewagt und
mit Erfolg nur durchführbar, wenn die Waffen noch bei Tageslicht
fest eingerichtet werden konnten und das Feuer zu ganz bestimmten
Zeiten (Uhrenkontrolle) ausgelöst wird, z. B. zur Einleitung der
Aktion der Gruppe Grütter und ein zweites Mal zur Erleichterung
ihres Absetzens vom Feinde. Es wird sich auch lohnen, gerade diese
Aktion an einem Sandkasten im Gelände unter Beteiligung aller
Kämpfer genauestens durchzuspielen. Es gibt auch für die Lösung
dieses Auftrages kein allgemein gültiges Schema. Jede Lösung,
welche die allgemeinen Grundsätze solcher Handstreiche
berücksichtigt, deren Planung einfach und logisch ist und sich vor einer
Verzettelung der Kräfte hütet, wird, konsequent durchgeführt, zum
Erfolg führen. Die Durchsicht der Lösungen, die mit dem Erscheinen

dieser Besprechung alle gelesen und qualifiziert wurden, läßt
erkennen, daß es die Uebungsleiter zahlreicher Sektionen verstanden
haben, diese Probleme instruktiv zu behandeln und für jeden
Teilnehmer zu einem Gewinn werden zu lassen.

Mit der Besprechung dieser fünften Aufgabe ist der traditionelle
Wettkampf der Arbeitsperiode 1957/58 abgeschlossen. Es bleibt
dem dafür verantwortlichen Offizier, der die Aufgaben stellte und
die eingegangenen Arbeiten durchsah und nach dem bestehenden
Reglement qualifizierte, nur noch übrig, den Uebungsleitern der
Sektionen für ihre verständnisvolle Mitarbeit und auch den
Wettkampfteilnehmern in allen Landesteilen herzlich zu danken. Wenn
dann in einer der nächsten Nummern die Rangfolge der Sektionen
und die Einzelrangliste erscheinen, ist daran zu denken, daß die
gerechte Qualifizierung dieser Arbeiten sehr schwer ist; es handelt
sich nicht um sportlich meßbare Leistungen. Wichtig für die
außerdienstliche Tätigkeit und den Gewinn aus ihr sind nicht die gewonnenen

Punkte, sondern in erster Linie die Mitarbeit jedes einzelnen
in den Reihen seiner Sektion. Major Herbert Alboth.

280


	Die Seiten des SUOV

